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Und ohne Gegenwind bekommt sie weniger?
Seltsame Logik.

Ohne Gegenwind wäre zumindest derzeit der Zustrom zur AfDd geringer. Polarisierung weckt
Neugier und derzeit herrscht eine gesellschaftliche Stimmung, bei der ein "alle gegen einen"-
Szenario dazu führt, dass zumindest ein Teil der Bevölkerung zu dem vermeintlichen Underdog
hält. Ich sehe dieses Verhalten irgendwo ganz grob mit dem Phänomen "Cancel Culture"
verbunden, welches zunächst das Ziel verfolgte, als unmoralisch empfundenes Verhalten mit
Hilfe von Verbündeten öffentlich anzuprangern, ehe es in den letzten Jahren vermehrt dazu
kam, dass ein immer größer werdender Teil dies als moderne Hexenjagd empfand und sich
schützend vor die von diesem Teil als Opfer (!) wahrgenommene(n) Person(en) stellte.

Die Stimmen für die AfD kommen momentan von Menschen, die der Auffassung sind, dass
diese Partei Antworten auf Fragen bietet, die sie von anderen Parteien nicht bekommen. Die
Zustimmung wird dann sinken, wenn a) andere Parteien diese Antworten geben (vgl.
Dänemark) oder b) die AfD an Regierungsverantwortung kommt und die Wähler merken, dass
ihre Versprechen nicht eingehalten werden.
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